












Buchbesprechung
 

P.	 Köpf-Maier, H. 1. Merker trast über Gefrierbruch bis zu REM 
und EELS. Die überwiegende Mehr­

Atlas der Elektronenmikroskopie ­
zahl der Bilder stammt aus dem Insti­

Zellen, Gewebe, Organe. 
tut für Anatomie der FU Berlin ­

254 Seiten. Ueberreuter Wissenschaft. eine sehr beeindruckende Leistungs­
Wien, Berlin 1989. schau. Alle Abbildungen sind von 

knappen, aber transparent formuHer­
Der Atlas vermittelt anhand von rd. ten und kompetenten Erläuterungen 
500 Abbildungen einen umfassenden begleitet. Der Druck ist gut, hinsicht­
Eindruck von der Ultrastruktur der lich der Textgestaltung sogar vorbild­
Zellen (31 % des Umfanges), Gewebe lich. Den Preis finde ich angesichts 
(26,S 070) und Organe (41 %) des der fast flächendeckenden Bebilde­
menschlichen Körpers. Die Mehrzahl rung der knapp 250 Seiten dieses 
der Abbildungen sind EM-Aufnah­ handlichen Atlas angemessen, im 
men meist guter Qualität, der Rest Hinblick auf das heute Übliche gera­
(halb-)schematische Darstellungen dezu dezent. 
von hervorragender Klarheit und Ein­ So weit also, so gut. Doch bleibt auch 
prägsamkeit. Besonders diese Graphi­ einiges zu monieren. Daß eine 1. Auf­
ken werden als Vorlagen für Dias und lage nicht in allen Details makellos 
Overheadfolien viele Liebhaber fin­ sein kann, wer wüßte es nicht; aber 
den. Erfreulich, daß neben der - ver­ man erschrickt doch, wenn Ernst Rus­
ständlicherweise überwiegenden ­ ka im Vorwort in "Erich R:' transfor­
Transmissionsabbildung von Dünn­ miert erscheint. Ins Grundsätzliche 
schnitten auch alternative Untersu­ gehen folgende Punkte: 
chungsmethoden in ihren Ergebnissen Das Buch enthält keine Literaturhin­
vorgeführt werden, von Negativkon- weise, die allerdings gerade für den in-

An der Fakultät für Biologie ist für ein 

Servicelabor für Elektronenmikroskopie 

eine Stelle (wissenschaftliche(r) Mitarbeiter(in) oder Techni­

ker(in), je nach Qualifikation der Bewerber(innen) zunächst für
 
2 Jahre, mit möglicher Überführung in eine Dauerstelle, ab
 
Frühsommer 1990 zu besetzen (vorbehaltlich der Wiederzuwei­
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sche Anfragen (9-12 Uhr) unter 07531/882228.
 

teressierten Studenten wichtig wären. 
Vielleicht wäre es auch gut gewesen, 
die konsequente Beschränkung auf 
Humancytologie, -histologie, -anato­
mie wenn schon nicht im Titel, so 
doch im Untertitel anzudeuten (statt 
auf der Hinterseite des Umschlages 
nicht nur Medizin-, sondern auch Bio­
logiestudenten ausdrücklich anzu­
sprechen). Die methodische Seite der 
med. Ultrastrukturforschung wird in 
einer nur 3 Seiten kurzen "Einfüh­
rung" in subminimaler Form lediglich 
angetippt. Und gerade weil das Buch 
sonst wirklich gut gelungen ist, ver­
mißt man mit Bedauern einen etwas 
weiteren Horizont: Ein wenig an licht­
mikroskopischen Grundlagen und vor 
allem an leicht zusätzlich unterzu­
bringenden biochemischen Informa­
tionen hätten diesem verdienstvollen 
Werk mit einem Schlag ein ganz ande­
res Kaliber verleihen können. In die­
ser Hinsicht hätte man den Autoren 
gern mehr Mut gewünscht (oder einen 
Autoren-Kollegen), die zunehmend 
fragwürdigen, überkommenen Fach­
grenzen aufzusprengen und ein wirk­
lich modernes, d. h. interdisziplinäres 
Buch zu machen. Vielleicht wird eine 
2. Auflage diese Wünsche erfüllen? 
Prof. Dr. Peter Sitte, Freiburg i. Br. 
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Alles für die Elektronenmikro­
skopie "aus einer Hand": 
Balzers Union 

Überall, wo Sie BaIzers­
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Ernst Ruska Vater des Elektronenmikroskops� 
Prof. Dr. Ernst Ruska 

Die frühe Entwicklung der Elektronenlinsen� 
und der Elektronenmikroskopie� 

1979. 136 Seiten, 82 Abbildungen, Format 17 x 24 cm.� 
Kart. DM 21,40 (Acta historica Leopoldina)� 

Das Elektronenmikroskop ist eine der wichtigsten Er­�
findungen dieses Jahrhunderts. Es ist in der Wissen­�
schaft nicht mehr wegzudenken, sei es in der Biologie,� 
der Physik oder der Medizin. Die Entwicklung begann� 
mit den Arbeiten, die Ernst Ruska Ende der 20er Jah­�
re als junger Student an der Technischen Hochschule� 
in Berlin ausführte.� 

Englische Ausgabe� 

The Early Development of Electron Lenses� 
and Electron Microscopy� 

Translated by Thomas Mulvey� 

1980. 140 pages, 82 figures. Size I7 x 24,5 cm. Paper­�
back DM 48,-. ISBN 3-7776-0364-3� 

Inhalt 
Die Erweiterung des Sichtbaren durch vergrößernde 
Lichtlinsen und durch Röntgenstrahlen - Ältere 
Beobachtungen der Bündelung von Elektronenbahnen 
in longitudinalen Magnetfeldern - Entwicklung des 
Elektronenstrahloszillographen - Beginn elektronen­
optischer Arbeiten an der Technischen Hochschule 
Berlin - Linsentheorie des "kurzen" Magnetfelds ­
Experimentelle Prüfung der Abbildungsgleichung für 
das kurze Magnetfeld und ihre Fehlerquellen ­
Zweistufige Elektronenbilder, Elektronenmikroskop, 
Elektronenwelle - Der Weg von der kurzen Spule zur 
Polschuhlinse - Erreichen und Überschreiten der 
Auflösungsgrenze des Lichtmikroskops - Abbildung 
von Dünnschnitten biologischer Präparate - Diskus­
sion über den Wert eines Elektronenmikroskops mit 
sublichtmikroskopischer Auflösung, insbesondere für 
Biologie und Medizin - Ingangkommen der indu­
striellen Entwicklung und Herstellung von Elektronen­
mikroskopen mit sublichtmikroskopischer Auflösung 
- Elektronenmikroskope mit elektrostatischen Linsen 
- Feldemissions-Mikroskope - Abtast-Elektronen­
mikroskope - Rückblick und Ausblick 

Anhang 
Inhaltsangabe der Studienarbeit von E. Ruska ­
Auszug aus dem Manuskript (3. 6. 1931) von M. Knoll 
- Brief von E. Ruska vom 16. 3. 1932 an Professor 
A. Matthias, in dem die Einreichung einer Patent­
anmeldung von B. v. Borries und E. Ruska mit der 
Überschrift "Apparatur für Elektronenmikroskopie" 
mitgeteilt wird - Antrag von E. Ruska vom 13. 4. 
1932 an Professor A. Matthias, eine speziell für Elek­
tronenmikroskopie geeignete Apparatur zu bauen ­
Bemühungen von B. v. Borries und E. Ruska in den 
Jahren 1934 bis 1936 um ausreichende finanzielle 
Unterstützung für die Entwicklung der Elektronen­
mikroskopie sublichtmikroskopischer Auflösung ­
Gutachten (2. 10. 1936) von Prof. Dr. R. Siebeck, 
Direktor der ersten medizinischen Universitätsklinik 
Berlin, zu möglichen Fortschritten für die ärztliche 
Wissenschaft und Praxis durch das Elektronenmikro­
skop - Literaturverzeichnis 
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